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1 VORWORT 

 
Das Modul E11 ist inhaltlich der Lehreinheit ‚IT-Kommunikation mit SIMATIC S7’ zugeordnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernziel: 
 
Der Leser soll in diesem Modul lernen wie die Vernetzung und der Datenaustausch zwischen SPSen 
und RFID-Komponenten aufgebaut wird.  
Als SPS-Steuerung wird eine CPU 315F-2 PN/DP und als Radio Frequency Identification (RFID) ein 
SIMATIC RFID System eingesetzt. Die RFID-Komponenten bestehen aus einem Anschaltmodul 
RF180C (ASM) mit Schreib-Lese-Gerät RF310R (Reader oder SLG) und verschiedene Mobile-
Datensysteme wie RF340T, RF350T, RF360T oder ISO Moby D MDS D124 (Transponder oder 
MDS). Die Vernetzung zwischen SPS und SIMATIC RF180C erfolgt über PROFINET.  
Das Modul zeigt die prinzipielle Vorgehensweise zur Inbetriebnahme anhand eines kurzen Beispiels.  
 
Voraussetzungen: 
 
Für die erfolgreiche Bearbeitung dieses Moduls wird folgendes Wissen vorausgesetzt: 
 
• Kenntnisse in der Handhabung von Windows  
• Grundlagen der SPS- Programmierung mit STEP 7 (z.B. Modul A3 - ‚Startup’  

SPS- Programmierung mit STEP 7) 
• Grundlagen der Netzwerktechnik (z.B. Anhang V – Grundlagen der Netzwerktechnik) 
 

Grundlagen der  
STEP 7- Programmierung  
2 - 3 Tage      Module A

Industrielle  
Feldbussysteme 
2- 3 Tage Module D 

Weiterführende Funktionen der  
STEP 7- Programmierung 
2- 3 Tage    Module B 

Prozess- 
visualisierung 
2- 3 Tage Module F 

Programmier-
sprachen 
2- 3 Tage Module C 

 

Frequenzumrichter 
an SIMATIC S7 
2-3 Tage Module H 

Anlagensimulation 
mit SIMIT SCE 
1-2 Tage Module G 

IT- Kommunikation 
mit SIMATIC S7 
2- 3 Tage Module E 
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Benötigte Hardware und Software 
 
1 PC, Betriebssystem Windows XP Professional mit SP2 oder SP3 / Vista 32 Bit Ultimate und 

Business / Server 2003 SP2 mit 600MHz ( nur XP) / 1 GHz und 512MB ( nur XP) / 1 GB RAM, 
freier Plattenspeicher ca. 650 - 900 MB, MS-Internet-Explorer 6.0 und Netzwerkkarte 

2 Software STEP 7 V 5.4 
3 SPS SIMATIC S7-300 mit CPU 315F-2 PN/DP und mindestens einer digitalen  
 Ein- und Ausgabebaugruppe.  
 Beispielkonfiguration: 
 - Netzteil: PS 307 2A 
 - CPU: CPU 315F-2 PN/DP 
 - Digitale Eingänge: DI 16x DC24V 
 - Digitale Ausgänge: DO 16x DC24V / 0,5 A 
4 SIMATIC RF180C ASM (Anschaltmodul) 

RF310R oder RF340R SLG (Schreib-Lese-Gerät) 
verschiedene Transponder MDS (Mobiles-Daten-System) 
vom Typ: 
RF340T (8 KB) 
RF350T (32 KB) 
RF360T (64 KB) 
ISO Moby D MDS D124 (112 Byte) 
 

5 Ethernet- Verbindung zwischen PC, CPU 315F-2 PN/DP und RF180C 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 PC 

 
2 STEP 7 

 
3 SIMATIC S7-300 mit 
CPU 315F-2 PN/DP 

5 Ethernet- Verbindung 

 

                
 
4 SIMATIC RF180C (ASM) 
mit Reader RF310R (SLG) 
und Transponder RF340T (MDS) 
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2 HINWEISE ZUM EINSATZ DER CPU 315F-2 PN/DP 

 
Die CPU 315F-2 PN/DP ist eine CPU die mit 2 integrierten Schnittstellen ausgeliefert wird. 
  
- Die erste Schnittstelle ist eine kombinierte MPI/PROFIBUS-DP– Schnittstelle, die am  

PROFIBUS DP als Master oder Slave für den Anschluss von dezentraler 
Peripherie/Feldgeräten mit sehr schnellen Reaktionszeiten eingesetzt werden kann. 
Des Weiteren kann Die CPU hier über MPI oder auch über PROFIBUS DP  
programmiert werden 

- Die zweite Schnittstelle ist eine integrierten PROFINET- Schnittstelle.  
 Diese ermöglicht den Einsatz der CPU als PROFINET IO- Controller für den Betrieb von  
 dezentraler Peripherie an PROFINET. Über diese Schnittstelle kann die CPU ebenfalls  
 programmiert werden! 
- An beiden Schnittstellen können auch fehlersichere Peripheriegeräte eingesetzt werden. 
 

 

Hinweise:   
- In diesem Modul wird die CPU 315F-2 PN/DP als Steuerung für den Datenaustausch eines  
 SIMATIC RFID-Systems am PROFINET eingesetzt. 
- Zum Betrieb dieser CPU ist eine Micro Memory Card erforderlich! 
- Die Adressen der Ein- und Ausgangsbaugruppen können bei dieser CPU parametriert werden. 
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3 HINWEISE ZU DEN SIMATIC RFID-KOMPONENTEN 

 
Das Kommunikationsmodul RF180C ist eine Baugruppe für den Betrieb von RFID-Komponenten 
über PROFINET IO an beliebigen Steuerungen. 
Am RF180C können bis zu 2 Reader (SLG) parallel betrieben werden. Der Anwender kann parallel 
an 2 Readern (SLG) einen Befehl starten (FB 45 bei Betrieb an einer SIMATIC S7). 
Der Zugriff auf die Tag-Daten erfolgt über die physikalische Adressierung des Tags.  
In der SIMATIC S7 steht hierfür der FB 45 zur Verfügung. Der FB 45 stellt dem S7-Anwender eine 
einfach handhabbare Schnittstelle mit mächtigen Befehlen zur Verfügung (Bearbeitung eines 
kompletten Tags mit einem Befehl; Befehlskettung; S7-Datenstrukturen über UDTs). 
 

 
 
Die Einbindung des RF180C in die Hardwarekonfiguration erfolgt über eine GSDML-Datei. 
Danach kann das RF180C über HW-Konfig des SIMATIC-Managers konfiguriert werden.  
Die GSDML-Datei befindet sich auf der CD „RFID Systems“. 
 
Weitere Informationen finden Sie in der Betriebsanleitung 
„RFID-Systeme Kommunikationsmodul RF180C“. 
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4 RFID GRUNDLAGEN 

 
Der englische Begriff „Radio Frequency Identification“ (RFID) bedeutet im Deutschen 
„Identifizierung mit Hilfe von elektromagnetischen Wellen“. RFID ermöglicht die automatische 
Identifizierung und Lokalisierung von Gegenständen und Lebewesen und erleichtert damit erheblich 
die Erfassung und Speicherung von Daten. Ein RFID-System besteht aus einem Transponder, der 
sich am oder im Gegenstand bzw. Lebewesen befindet und diese kennzeichnet, sowie einem 
Lesegerät zum Auslesen der Transponder-Kennung. Das Lesegerät enthält eine Software (ein 
Mikroprogramm), das den eigentlichen Leseprozess steuert, und eine RFID-Middleware mit 
Schnittstellen zu weiteren EDV-Systemen und Datenbanken. 
In der Regel erzeugt das Lesegerät ein elektromagnetisches Hochfrequenzfeld geringer Reichweite, 
vorzugsweise mit Induktionsspulen. Damit werden nicht nur Daten übertragen, sondern auch der 
Transponder mit Energie versorgt. Nur wenn größere Reichweiten erzielt werden sollen, werden 
aktive Transponder mit eigener Stromversorgung eingesetzt. Meist wird die Frequenz 13,56 MHz 
benutzt (RF300, ISO). Das Lesegerät (Reader) erzeugt ein hochfrequentes elektromagnetisches 
Wechselfeld, welches die Antenne des RFID-Transponders (RFID-Tag) beleuchtet. In der 
Antennenspule entsteht, sobald sie in das elektromagnetische Feld kommt, ein Induktionsstrom. 
Dieser Strom wird gleichgerichtet und damit ein Kondensator als Kurzzeitspeicher aufgeladen, 
welcher für den Lesevorgang die Stromversorgung des Chips besorgt. Diese Versorgung übernimmt 
bei aktiven Tags eine eingebaute Batterie. Der so aktivierte Mikrochip im RFID-Tag decodiert die 
vom Lesegerät gesendeten Befehle. Die Antwort codiert und moduliert dieser „Reader“ in das 
eingestrahlte elektromagnetische Feld durch Feldschwächung im kontaktfreien Kurzschluss oder 
gegenphasige Reflexion des vom Lesegerät ausgesendeten Feldes. Damit sendet das Tag seine 
eigene unveränderliche Seriennummer, weitere Nummern des gekennzeichneten Objekts oder 
andere vom Lesegerät abgefragte Daten. Der Transponder sendet selbst kein Feld aus, sondern 
verändert nur das elektromagnetische Sendefeld des Readers. 
 

 
Schalter des Transponders offen, Antenne steht auf „Absorption“ (Rückgabewert 0). 

 
Schalter des Transponders geschlossen, Antenne steht auf „Reflektieren“ (Rückgabewert 1). 
(Quelle: Wikipedia) 
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5 INBETRIEBNAHME EINES RFID-PROJEKTES MIT CPU 315F-2 PN/DP UND RF180C 

 

 

Im Folgenden wird die Inbetriebnahme eines RFID-Projektes beschrieben.  

Dabei wird als SIMATIC S7-300 Station eine CPU 315F-2 PN/DP eingesetzt. 

Im Steuerungsprogramm der CPU muss eine Datenstrukur über einen Funktionsbaustein-Aufruf 

(FB45) mit Datenbausteinen und eingebetteten UDT Datentypen erstellt werden. 

In unserem Beispiel sollen pro Reader folgende Aktionen durchgeführt werden können: 

- Schreiben von Daten auf den Transponder (DB 48 der CPU zu MDS). 

- Lesen der Daten von dem Transponder (MDS zu DB48 der CPU). 

- Lesen der Transponder-Status Informationen (MDS zu DB49 der CPU). 

- Lesen der Reader-Status Informationen (SLG zu DB50 der CPU). 

 

Die Datenstruktur mit den deutschsprachigen UDTs hat folgenden Aufbau: 
 

Zum Erstellen der Datenstruktur müssen die notwendigen UDT Datentypen in das 
Step 7 Projekt und der Funktionsbaustein FB45 importiert werden. 
Ein Beispielprogramm mit den Bausteinen befindet sich auf der CD „RFID Systems“. 
 
Weitere Informationen zu der Datenstruktur finden Sie im Funktionshandbuch 
„RFID Systems FB45“ 

DB47 FB45  DB45 DB48 
zu SLG1 pro SLG allg. Daten pro Befehl UDT21 ein UDT11  

 integriert Schreiben auf MDS 
Quell-Daten Command 01 

DB1 
MultiinstanzDB 
des FB45 

FB45 
zu SLG2 

UDT11  
Byte 0 bis 
Byte 49 

Ziel-Daten Lesen von MDS 
Command 02 zu SLG1 

DB49 MDS-Status Lesen MDS-Status  
Command 0B / 01 UDT261 

Lesen MDS-Status 
UDT11 UDT271 Command 0B / 02 
Byte 50 bis 
Byte 99 Lesen SLG-Status 
zu SLG2 DB50 SLG-Status Command 04 /01 

UDT111 
DB1 Lesen SLG-Status 

Command 04 / 06 MultiinstanzDB UDT281 SLG-Diagnose des FB45 
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5.1 Neues Projekt anlegen 

 

1.  Das zentrale Werkzeug in STEP 7 ist der ‚SIMATIC Manager’, der hier mit einem Doppelklick 

aufgerufen wird. ( → SIMATIC Manager) 

 
2.  STEP 7- Programme werden in Projekten verwaltet . Ein solches Projekt wird nun angelegt  

( → Datei → Neu) 

 
 
3. Dem Projekt wird nun der ‚Name’ ‚RFID_RF180C’ gegeben ( → RFID_RF180C → OK) 
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4. Markieren Sie Ihr Projekt und fügen Sie ein ‚Industrial Ethernet- Subnetz’ ein  
(→ RFID_RF180C → Einfügen → Subnetz → Industrial Ethernet). 

 

 
 
5. Dann wird eine ‚SIMATIC 300-Station’ eingefügt. (→ Einfügen → Station → SIMATIC 300-

Station) 
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5.2 Hardware Konfigurieren 

 

 

6. Konfigurationswerkzeug für die ‚Hardware’ mit einem Doppelklick öffnen. (→ Hardware) 
 

 

7. Hardwarekatalog durch einen Klick auf das Symbol ‚ ’ öffnen. (→ ) 
‚Profilschiene’ mit einem Doppelklick einfügen ( → SIMATIC 300 → RACK-300  
→ Profilschiene ). 
 

 
 

 

Hinweis  
Danach wird automatisch eine Konfigurationstabelle für den Aufbau des Racks 0 eingeblendet. 
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8. Aus dem Hardwarekatalog können nun alle Baugruppen ausgewählt und in der 
Konfigurationstabelle eingefügt werden, die auch in Ihrem realen Rack gesteckt sind. Dazu 
müssen Sie auf die Bezeichnung der jeweiligen Baugruppe klicken, die Maustaste  gedrückt 
halten und per Drag & Drop in eine Zeile der Konfigurationstabelle ziehen. 
Wir beginnen mit dem Netzteil ‚PS 307 5A’. (→ SIMATIC 300 →  PS-300 → PS 307 5A) 

 

 
 
 
 
Hinweis  
 

Falls Ihre Hardware von der hier gezeigten abweicht, so müssen Sie einfach die entsprechenden 
Baugruppen aus dem Katalog auswählen und in Ihr Rack einfügen. Die Bestellnummern der 
einzelnen Baugruppen, die auch auf den Komponenten stehen, werden in der Fußzeile des 
Katalogs angezeigt. 
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9. Im nächsten Schritt ziehen wir die ‚CPU 315F-2 PN/DP’ auf den zweiten Steckplatz.  
Dabei können Bestellnummer und Version der CPU auf der Front der CPU abgelesen werden.  
(→ SIMATIC 300 →  CPU-300 → CPU 315F-2 PN/DP → 6ES7 315-2FH13-0AB0 → V2.6 ) 

 

 
 

 

10. Beim Eintragen der CPU erscheint folgendes Fenster, in dem Sie der CPU 315F-2 PN/DP eine 
‚IP- Adresse’ zuordnen, die ‚Subnetzmaske’ festlegen und das bereits erstellte ‚Ethernet’- 
Netz auswählen müssen. Optional kann für Netzübergreifende Kommunikation auch eine 
‚Router- Adresse’ ausgewählt werden. Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit ‚OK’ (→ IP- Adresse: 
192.168.0.100 → Subnetzmaske: 255.255.255.0 → Ethernet(1) → Keinen Router verwenden → 
OK) 
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Hinweise zur Vernetzung am Ethernet ( Weitere Informationen im Anhang V der 
Ausbildungsunterlage): 
 
MAC- Adresse: 
Die MAC-Adresse besteht aus einem festen und einem variablen Teil. Der feste Teil ("Basis-MAC-
Adresse") kennzeichnet den Hersteller (Siemens, 3COM, ...). Der variable Teil der MAC-Adresse 
unterscheidet die verschiedenen Ethernet-Teilnehmer und sollte weltweit eindeutig vergeben 
werden. Auf jeder Baugruppe ist eine werksseitig vorgegebene MAC- Adresse aufgedruckt. 
 
Wertebereich für IP-Adresse: 
Die IP-Adresse besteht aus 4 Dezimalzahlen aus dem Wertebereich 0 bis 255, die durch einen 
Punkt voneinander getrennt sind; z.B. 141.80.0.16 
 
Wertebereich für Subnetzmaske: 
Diese Maske wird verwendet, um erkennen zu können, ob ein Teilnehmer bzw. dessen IP- Adresse 
zum lokalen Subnetz gehört oder nur über einen Router erreichbar ist. 
Die Subnetzmaske besteht aus 4 Dezimalzahlen aus dem Wertebereich 0 bis 255, die durch einen 
Punkt voneinander getrennt sind; z.B. 255.255.0.0 
Die 4 Dezimalzahlen der Subnetzmaske müssen in ihrer binären Darstellung von links eine Folge 
von lückenlosen Werten "1" und von rechts eine Folge von lückenlosen Werten "0" enthalten. 
Die Werte "1" bestimmen den Bereich der IP-Adresse für die Netznummer. Die Werte "0" bestimmen 
den Bereich der IP-Adresse für die Teilnehmeradresse. 
Beispiel:  
richtige Werte: 255.255.0.0 Dezimal = 1111 1111.1111 1111.0000 0000.0000 0000 Binär 
    255.255.128.0 Dezimal = 1111 1111.1111 1111.1000 0000.0000 0000 Binär 
    255.254.0.0 Dezimal = 1111 1111.1111 1110.0000 0000.0000.0000 Binär 
falscher Wert: 255.255.1.0 Dezimal = 1111 1111.1111 1111.0000 0001.0000 0000 Binär 
 
Wertebereich für Adresse des Netzübergangs (Router): 
Die Adresse besteht aus 4 Dezimalzahlen aus dem Wertebereich 0 bis 255, die durch einen Punkt 
voneinander getrennt sind; z.B. 141.80.0.1.  
 
Zusammenhang IP-Adressen, Adresse des Routers und Subnetzmaske: 
Die IP-Adresse und die Adresse des Netzübergangs dürfen nur an den Stellen unterschiedlich sein, 
an denen in der Subnetzmaske "0" steht. 
Beispiel: 
Sie haben eingegeben: für Subnetzmaske 255.255.255.0; für IP-Adresse 141.30.0.5 und für die 
Adresse des Routers 141.30.128.1.  
Die IP-Adresse und die Adresse des Netzübergangs dürfen nur in der 4. Dezimalzahl einen 
unterschiedlichen Wert haben. Im Beispiel ist aber die 3. Stelle schon unterschiedlich.  
Im Beispiel müssen Sie also alternativ ändern: 
- die Subnetzmaske auf: 255.255.0.0 oder 
- die IP- Adresse auf: 141.30.128.5 oder 
- die Adresse des Netzübergangs auf: 141.30.0.1 
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11. Im nächsten Schritt ziehen wir das Eingangsmodul für 16 Eingänge auf den vierten Steckplatz. 

Dabei kann die Bestellnummer des Moduls auf der Front abgelesen werden. (→ SIMATIC 300 → 
DI-300 → SM 321 DI16xDC24V).  

 

 
 
Hinweis  

 

 

Steckplatz Nr. 3 ist für Anschaltungsbaugruppen reserviert und bleibt daher leer. Die Bestellnummer 
der Baugruppe, wird in der Fußzeile des Katalogs angezeigt. 
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12. Im nächsten Schritt ziehen wir das Ausgangsmodul für 16 Ausgänge auf den fünften Steckplatz. 
Dabei kann die Bestellnummer des Moduls auf der Front abgelesen werden. (→ SIMATIC-300 → 
DO-300 → SM 322 DO16xDC24V/0,5A).  

 

 
 
Hinweis  

 

 

Die Bestellnummer der Baugruppe, wird in der Fußzeile des Katalogs angezeigt. 
 
 

13. Nun muss noch der PROFINET- Gerätename auf PN-IOx100 geändert werden. 
Wählen Sie ‚PN-IO’ mit einem Doppelklick. (→ PN-IO,→ PN-IOx100,→ OK) 
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14. Ziehen Sie den PROFINET-IO-System (100) Strang nach rechts und fügen Sie aus dem Ordner 

PROFINET IO die SIMATIC RFID Baugruppe RF180C durch Ziehen auf den Strang ein 
Sollte die Baugruppe RF180C noch nicht zur Auswahl stehen muss sie erst über  
Menü „Extras“ GSD-Dateien instalieren von einem Datenträger eingefügt werden. 

 

 
 

 

15. Doppelklicken Sie auf die eingefügte Baugruppe und ändern Sie den Gerätenamen auf 
RF180Cx110 und die IP-Adresse auf 192.168.0.110 

 

 
 

16. Die Hardware Konfiguration wird nun durch einen Klick auf ‚ ’ gespeichert und übersetzt. 
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5.3 Gerätenamen zuweisen 

 
17. Markieren Sie die Baugruppe RF180C und wählen Sie anschließend über das Menü 

„Zielsystem“ bei Ethernet Gerätenamen vergeben. 
 

 
 

 

Hinweis  
 

Voraussetzung hierfür ist, dass die PG/PC- Schnittstelle auf TCP/IP eingestellt ist und die 
Netzwerkkarte des PCs richtig konfiguriert ist. Z.B.: IP- Adresse 192.168.0.99, Subnetz 
255.255.255.0 und Router- Adresse -.-.-.- (Siehe Modul E02!) 
 
18. Markieren Sie die SIMATIC RFID Baugruppe und Klicken Sie anschließend auf die  

Schaltfläche „Name zuweisen“. Fenster wieder schließen. 
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So sieht jetzt die fertige Hardware Konfiguration mit den zugehörenden Adressen aus 

 

19. Dann kann die Hardware Konfiguration durch einen Klick auf ‚ ’ in die SPS geladen werden. 

Dabei sollte der Betriebsartenschalter an der CPU auf Stop stehen! ( →  ) 
 

 
 

 
 
20. Hardware Konfiguration schließen. 
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5.4 UDT Bausteine und FB45 einfügen 

 
Bibliothek „RFID_FB45_UDT_Bausteine“ aus dem Vorlagenverzeichnis dearchivieren und öffnen. 
Deutschsprachige UDT11, UDT21, UDT 111, UDT261, UDT271, UDT281 und FB45 kopieren und in 
den Bausteinordner des Projekts einfügen. 
Bibliothek wieder schließen. 
 

 
 
Hinweis 
Anstelle der Bibliothek RFID_FB45_UDT_Bausteine kann auch das Beispielprogramm MOBY FB45 
dearchiviert werden. Die Datei FB45_V1_3.zip finden Sie auf der RFID Systems CD 
in dem Verzeichnis „Daten“, Unterverzeichnis „FB45“ 
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5.5 Datenbausteine erstellen 

 
DB48 Schreib- bzw. Lesedaten 
 
Hier werden die Quell-Daten eines Schreib-Auftrags zum Transponder abgelegt 
oder die Ziel-Daten beim Lese-Auftrag vom Transponder gespeichert. 
 
Datenbaustein DB48 erstellen 
 
 

 
 
 
DB48 öffnen 1024 Byte anlegen 
 
Unter Name „Daten“ eingeben. 
Bei Typ (mit rechter Maustaste) Zusammengesetzte Datentypen das ARRAY Datenformat 
auswählen. 
1..1024 innerhalb der Klammern eingeben. 
In der nächsten Zeile BYTE auswählen bzw. eingeben. 
 

 
 
DB48 speichern und schließen 
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DB49 MDS Status Informationen 
 
Im DB49 werden die MDS-Status Informationen eingetragen. 
Die Informationen werden in einem Datenbaustein mit einer festgelegten Datenstruktur abgelegt. 
MDS-Status Lesen mit Sub_Command 01nach UDT261 oder Sub_Command 02 nach UDT271. 
 
Datenbaustein DB49 erstellen 
 

 
 
DB49 öffnen und UDT261 und UDT271 einfügen 
 

 
 
Datensicht des DB49 
 

 
Die Startadresse im DB49 ist bei Sub_Command 01 „0“ und bei Sub_Command 02 „18“ 
Die Datenlänge ist in beiden Fällen 18 Byte. 
 
DB49 speichern und schließen 
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DB50 SLG-Status Informationen 
 
Im DB50 werden die SLG-Status Informationen eingetragen. 
Je nach Auftrag müssen die Informationen in einem Datenbaustein mit einer festgelegten 
Datenstruktur abgelegt werden.  
SLG-Status Lesen mit Sub_Command 01nach UDT111 oder Sub_Command 06 nach UDT281. 
 
 
Datenbaustein DB50 erstellen 
 

 
 
 
 
DB50 öffnen und UDT111 und UDT281 einfügen 
 
Öffnen Sie den DB50 und fügen Sie zu SLG_Status den UDT111ein. 
Fügen Sie zu SLG_Diagnose den UDT281 ein. 
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Datensicht des SLG-Status im DB50 (UDT111) Byte 0 bis 27 
 

 
 
Datensicht der SLG-Diagnose im DB50 (UDT281) Byte 28 bis 55 
 

 
 
 
Die Startadresse im DB50 ist bei Sub_Command 01 „0“ SLG-Status Informationen 
und bei Sub_Command 06 „28“ SLG-Diagnose Informationen 
Die Datenlänge ist in beiden Fällen 28 Byte. 
 
DB50 speichern und schließen 
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DB47 Auftragsdatenbaustein 
 
Der DB47 wird über den UDT11 im DB45 angesteuert. 
Im DB47 wird pro SLG (Schreib-Lese-Gerät) ein UDT21 eingebettet. 
Im jeweiligen UDT21 werden dann die Auftrags-Kommandos eingegeben. 
Die Daten des Schreib- bzw. Leseauftrags werden dann im DB48 abgelegt. 
Der Verweis auf den DB48 wird in den UDT21 des DB47 zugeordnet. 
 
Datenbaustein DB47 erstellen 
 

 
 
 
DB47 öffnen und pro Auftrag den UDT21 einfügen 
 
DB47 öffnen und für SLG1 über ARRAY Format fünf Mal den UDT21 einfügen. 
Für SLG2 ebenfalls über ARRAY Format fünf Mal den UDT21 einfügen. 
 
 

 
 
 
Hinweis 

 

 

In unserem Beispiel sind pro SLG bzw. Kanal fünf Auftragsbefehle möglich. 
Der UDT21 ist somit 10 Mal in den DB47 eingebettet. 
Die Befehle bzw. Aufträge des zweiten SLGs beginnen ab der Adresse 50. 
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Datensicht des DB47 
 

 
(Ab Byte 50 beginnen die Befehle zu SLG2 bzw. Kanal 2) 
 
DB47 speichern und schließen 
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DB45 SLG Parameter Baustein 
 
Jeder MOBY-Kanal (SLG) benötigt seine eigenen Parameter. Diese sind in einer Datenstruktur als 
UDT 10 (mit englischen Kommentaren), UDT 11 (mit deutschen Kommentaren) bzw. UDT 14 (mit 
spanischen Kommentaren) vordefiniert. Sie müssen für jeden MOBY-Kanal diesen UDT in einem 
Datenbaustein aufrufen. Im UDT 11 sind unterschiedliche Variablen definiert: 
 
• INPUT-Parameter: Diese Variablen müssen vom Anwender einmalig bei der Projektierung 
eingegeben werden (Ausnahme: command_DB_number / command_DB_address). Während der 
gesamten Laufzeit ist es nicht notwendig, diese Parameter zu verändern oder abzufragen. 
Bitte beachten Sie, dass nach Änderung eines INPUT-Parameters ein init_run durchzuführen ist, 
bevor die neue Einstellung wirksam wird (siehe Kapitel "Programmierung von Neustart und 
Wiederanlauf"). 
 
• Steuerbits: Mit diesen Boolschen Variablen startet der Anwender seine Befehle. 
 
• Anzeigen: Die Anzeigen zeigen dem Anwender den Fortgang eines Befehls an. Fehleranalysen 
können einfach durchgeführt werden. 
 
• FB-interne Variablen: Diese Variablen sind für den Anwender nicht von Bedeutung. Sie dürfen 
nicht durch die Anwendung verändert werden. Fehlfunktionen und Datenverfälschungen wären 
sonst die Folge. 
 
Datenbaustein DB45 erstellen 
 

 
 
DB45 öffnen und pro SLG den UDT11 einfügen 
 
Im DB45 wird pro SLG der UDT11 aufgerufen. 
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Eingaben im DB45 
 
 
Die Basisadresse des RF180C ist 256 (siehe Hardware) hier bei Adresse 0.0 und 50.0 einzutragen 
Die Auswahl des SLG1 ist hier unter Adresse 2.0 einzutragen. 
Die Auswahl des SLG2 ist hier unter Adresse 52.0 einzutragen. 
 
Im DB45 wird auf den DB47 (Auftragsdatenbaustein) verwiesen. 
 
Die Aufträge des ersten SLGs sind im DB47 ab DBB0 hier bei Adresse 4.0 und 6.0 einzutragen 
Die Aufträge des zweiten SLGs sind im DB47 ab DBB50 hier bei Adresse 54.0 und 56.0 einzutragen 
 
Alle anderen Werte werden nicht verändert. 
 
Achten Sie bei den Eingaben im DB45 darauf, dass die Verkettung der DBs richtig fortgeführt 
wird. 
 
Datensicht des DB45 bis Byte 33 
 
 

 
 
 
 

 

T I A  Ausbildungsunterlage Seite 29 von 59                Modul E11 
Ausgabestand: 01/2010                                                    Radio Frequency Identification (RFID) mit SIMATIC S7-300F-2PN/DP und RF180C 



     Industry Automation and Drive Technologies - SCE 
   

 

 
Datensicht des DB45 ab Byte 34 
 

 

 
 
DB45 speichern und schließen 
 
 
Hinweis 
Die Eingaben im Datenbaustein werden hier als Aktualwert eingetragen. 
Achten Sie darauf, dass beim Initialisieren des Datenbausteines oder Urlöschen der CPU 
die Aktualwerte mit den Anfangswerten des Datenbausteines überschrieben werden. 
 
Weitere Informationen zum Aufbau der Datenstruktur mit Datenbausteinen und  
zu den einzelnen UDTs finden Sie im Funktionshandbuch „RFID Systems FB45“. 
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5.6 Programmierung von Neustart und Wiederanlauf 

 
Ein Neustart des MOBY-ASM (An-Schalt-Modul) erfolgt durch das Setzen der Variablen "init_run".  
Mit „init_run“ werden das ASM und der FB 45 neu parametriert und synchronisiert. 
 
Ein „init_run“ ist notwendig nach 
 
• dem Einschalten der SIMATIC (OB 100) 
• dem Einschalten der Versorgungsspannung am ASM 
• der Unterbrechung der PROFINET-Kommunikation 
• einer Fehlermeldung durch die Variable "error_BUS" 
• einem Transpondertypwechsel z.B. von RF300 auf ISO oder umgekehrt 
• nach Änderung eines INPUT-Parameters im DB45 (SLG_Parameter) 
 
 
OB100 erstellen 
 

 
 
 
 
OB100 öffnen und Programm eingeben 
 

 
 
 
OB100 speichern und schließen 
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5.7 FC11 Funktion für einen Befehl bzw. Auftrag  

 
Bevor Sie einen MOBY-Befehl mit „command_start“ starten können, müssen Sie diesen 
definieren. Für die einfache Definition eines Befehls steht Ihnen der der UDT 21 (deutsche 
Kommentare) zur Verfügung. Der UDT21 ist in den DB47 mehrfach eingebettet. 
Damit nicht alle Eingaben im Datenbaustein DB47 durchgeführt werden müssen, soll hier ein 
Baustein für einen Befehl bzw. Auftrag erstellt werden. 
Dieser Baustein kann dann im Steuerungsprogramm z.B. bei einer Befehlskette mehrfach 
aufgerufen werden. 
 
Funktion FC11 erstellen 
 
Legen Sie eine neue Funktion FC11 an. 
 

 
 
IN Variablen anlegen 
 

  
 
OUT Variablen anlegen 
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Netzwerke 1 bis 6 eingeben 
 

 
 
FC11 speichern und schließen 
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5.8 Grundlagen zu den Eingaben am Kommando-Baustein FC11 

 
Über die Eingangs-Variablen des FC11 werden die Werte für den DB47 vorgegeben. 
Pro Auftrag bzw. Befehl wird ein UDT21 verwendet. 
 
Datensicht des UDT21 
 

 
 
Befehlsübersicht 
 

 
 
Daten auf Transponder schreiben 
 

 
 
Daten vom Transponder lesen 
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Transponder initialisieren 
 

 
 
SLG-Status auslesen 
 

 
(Wir verwenden in unserem Beispiel die deutschsprachigen UDT111 und UDT281 zu RF300) 
 
 
Befehl NEXT 
 

 
 
 
Befehl END 
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Antenne des SLG ein bzw. ausschalten 
 

 
 
 
Transponder Status 
 

 
(Wir verwenden in unserem Beispiel die deutschsprachigen UDT261 und UDT271 zu RF300) 
 
 
Notizen 
__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
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5.9 Befehlskette 

 
Der Aufbau einer Befehlskette erfolgt durch den Anwender, indem entsprechend viele UDT 21 
hintereinander in einem DB abgelegt werden. Dabei müssen aneinander gekettete Befehle alle vom 
"Command"-Typ "4x" sein. Der letzte Befehl in einer Kette muss vom Typ 0x sein. Daran erkennt der 
FB 45 das Ende einer Befehlskette. 
 
 
Beispiel für eine Befehlskette im DB47 
 
Von einem MDS sollen 4 Datensätze bearbeitet werden.  
Die Befehlsstruktur ist wie unten dargestellt im Auftrags-DB  hinterlegt.  
Die Ziel und Quell-Daten des MDS werden im DB 48 fortlaufend abgelegt. 
 
Lese MDS-Adresse 0000 hex Länge 600 
Lese MDS-Adresse 1000 hex Länge 100 
Lese MDS-Adresse 1200 hex Länge 1 
Schreibe MDS-Adresse 1200 hex Länge 1 
 
 

 
 
Notizen 
__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
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5.10 Grundlagen zum FB45 und DB45 
 
Der FB45 greift auf den DB45 zu. Im DB45 ist pro SLG ein UDT11 eingebettet. 
 
Datensicht des UDT11 
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Input-Parameter des UDT11 
 
Diese Variablen müssen vom Anwender einmalig bei der Projektierung eingegeben werden 
(Ausnahme: command_DB_number / command_DB_address).  
Während der gesamten Laufzeit ist es nicht notwendig, diese Parameter zu verändern oder 
abzufragen. 
 
Bitte beachten Sie, dass nach Änderung eines INPUT-Parameters ein „init_run“ durchzuführen ist, 
bevor die neue Einstellung wirksam wird (siehe Kapitel "Programmierung von Neustart und 
Wiederanlauf"). 
 

 
 
 
Notizen 

Parameter „ASM_address“ Wert = 256 (siehe Hardware-Konfiguration) _________________ 

Parameter „ASM_channel“ Wert = 1 für SLG1 _____________________________________ 

Parameter „ASM_channel“ Wert = 2 für SLG2 _____________________________________ 

Parameter „command_DB_number“ Wert = 47 für beide SLGs _______________________ 

Parameter „command_DB_address“ Wert = 0 für SLG1  ____________________________ 

Parameter „command_DB_address“ Wert = 50 für SLG2  ___________________________ 
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Notizen 
__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
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Notizen 

Parameter „option_1“ Wert = 2 um das rote Blinken der ERR-LED am SLG mit einem 

“Init_Run” zurückzusetzen ______________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
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Notizen 

Parameter „field_ON_time“ Wert = 0 für MDS-Typ RF300 ___________________________ 

Parameter „field_ON_time“ Wert = 1 für MDS-Typ ISO______________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
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Befehls- und Statuswort "BEST" 
 
Im Befehls- und Statuswort sind die Steuerbits des FB 45 definiert. 
Das Befehls- und Statuswort mit den Variablen wird mit dem UDT 11 generiert.  
Die Variablen und die dazugehörigen relativen Adressen im UDT 11  
sind im folgenden Bild wiedergegeben. 
 
 
Steuerbits:  
Mit diesen Boolschen Variablen startet der Anwender seine Befehle. 
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Steuerbits von Bit0 bis Bit7 
 
 

 
 
 
Notizen 
__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
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Steuerbits von Bit8 bis Bit15 
 
 

 
 
 
Notizen 
__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
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Weitere Anzeigen 
 
Die Anzeigen zeigen dem Anwender den Fortgang eines Befehls an. 
Fehleranalysen können einfach durchgeführt werden. 
 

 
 
 
Notizen 
__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
 
 
 
Alle weiteren Variablen des UDT 11 sind nur für den FB-internen Gebrauch.  
Sie dürfen in keinem Fall vom Anwender verändert werden 
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5.11 FB10 SLG_Steuerungsprogramm 

 
Im FB10 soll nun das Steuerungsprogramm zu den Steuerbefehlen eines SLGs  
und der Aufruf des FB45 programmiert werden. 
Zusätzlich soll noch die Anwesenheitszeit des Transponders erfasst werden. 
 
Funktionsbaustein FB10 erstellen 
 
Legen Sie einen neuen Funktionsbaustein FB10 an. 
 

 
 
IN Variablen anlegen 
 

 
 
OUT Variablen anlegen 
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STAT Variablen anlegen 
 

 
 
TEMP Variablen anlegen 
 

 
 
Netzwerke 1 bis 3 
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Netzwerke 4 bis 8 
 

 
 
Hinweis zu den Netzwerken 7 und 8: 
 
Die Einschaltverzögerung TON (SFB4) im Netzwerk 7 und der FB45 Aufruf im Netzwerk 8 werden 
als Multiinstanz eingefügt. Nach dem Einfügen ins Programm den Baustein mit rechter Maustaste 
anklicken und „Ändern in Multiinstanz-Aufruf“ wählen.  
Danach im Fenster den Namen der Multiinstanz (Siehe NW7 bzw. NW8 ohne #) eingeben. 
 
FB10 speichern und schließen 
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5.12 FB1 Steuerungsprogramm 

 
Mit den fertigen Bausteinen kann jetzt das Steuerungsprogramm erstellt werden. 
 

 
Aufgabenstellung: 
 
In unserem Beispielprogramm sollen zwei Befehlsketten mit je zwei Aufträgen abgearbeitet werden. 
 
Mit den START_SLG1 (E0.0) wird die Befehlskette des ersten SLG ausgeführt. 
Erst soll die MDS-Status-Information gelesen werden und danach soll am SLG1 ein Schreib-Befehl 
durchgeführt werden. Wir schreiben mit den SLG1 8 Byte die im DB48 ab DBB0 abgelegt aufs MDS. 
Mit den RESET_SLG1 (E0.1) wird im Fehlerfall (LED am SLG1 blinkt rot) der Fehler zurückgesetzt 
und ein „Init_run Befehl“ zum Rücksetzen des ersten SLG ausgeführt. 
Mit den RF300_ISO (E02) soll am ersten SLG (RF310R) ein Umschalten zwischen MDS-Typen z.B. 
RF360T oder ISO-Transpnder z.B. Moby D ISO durchgeführt werden. 
 
Mit den START_SLG2 (E1.0) wird die Befehlkette des zweiten SLG ausgeführt. 
Erst soll die MDS-Diagnose-Informationen gelesen werden und danach soll am SLG2 ein Lese-
Befehl durchgeführt werden. Wir lesen mit dem SLG2 8 Byte aus dem Transponder und schreiben 
diese in den DB48 ab DBB50. 
Mit den RESET_SLG2 (E1.1) wird im Fehlerfall (LED am SLG2 blinkt rot) der Fehler zurückgesetzt 
und ein „Init_run Befehl“ zum Rücksetzen des zweiten SLG ausgeführt. 
Zusätzlich soll noch an den SLGs die Anwesenheitszeit der Transponder erfasst werden. 
 
Symboltabelle ergänzen 
 

 
 
Funktionsbaustein FB1 erstellen 
 
Legen Sie einen neuen Funktionsbaustein FB1 an. 
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TEMP Variablen anlegen 
 

 
 
 
Netzwerk 1 bis 2 
 
Der FB10 wird als Multiinstanz-Baustein eingefügt. 
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Netzwerk 3 
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Netzwerk 4 bis 5 
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Netzwerk 6 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
FB1 speichern und schließen 
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5.13 OB1 Programmaufruf 

 
Doppelklicken Sie den OB1 im Projektfenster oder öffnen Sie die Objekteigenschaften des OB1 
und geben Sie den Symbolischen Namen und Symbolkommentar ein. 
 
 

 
 
 
 
OB1 öffnen und FB1 mit DB1 aufrufen 
 

 
 
Fenster mit der Abfrage zum Generieren des DB1 durch Klick auf „Ja“ bestätigen. 
 
 
OB1 speichern und schließen 
 
 
 
Nun kann das Programm in die Steuerung geladen und getestet werden. 
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5.14 Variablentabelle STATUS_SLG_1 

 

 
 

 

T I A  Ausbildungsunterlage Seite 56 von 59                Modul E11 
Ausgabestand: 01/2010                                                    Radio Frequency Identification (RFID) mit SIMATIC S7-300F-2PN/DP und RF180C 



     Industry Automation and Drive Technologies - SCE 
   

 

 
5.15 Variablentabelle STATUS_SLG_2 

 

 
 

 

T I A  Ausbildungsunterlage Seite 57 von 59                Modul E11 
Ausgabestand: 01/2010                                                    Radio Frequency Identification (RFID) mit SIMATIC S7-300F-2PN/DP und RF180C 



     Industry Automation and Drive Technologies - SCE 
   

 

 
5.16 Symboltabelle 
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5.17 Bausteinordner 

 

 
 
 

 

5.18 Datensicht des DB49 
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